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Kriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg
IX Machdruck derbolten

Die Vergnügungen der Verbrecher ihr Zuſammenhalten
und ihre Sprache

Jm ſonntäglichen Gewühl der Linden traf der Schreiber dieſes
während des letzten Februars einen höheren Kriminalbeamten der ihn
gelegentlich der Unterhaltung fragte Haben Sie Luſt Mittwoch Abend
einen Maskenball zu beſuchen Tauſend Dank aber ich kenne zuru dieſe Berliner Maskenbälle ohne Masken oder wenn eiiche
da ſind aus den verſtaubteſten Rumpelkammern gewiſſer Leihinſtitute
hervorgegangen nein wer ſie einmal beſucht mit Grauen der begehrt
ie nimmer und nimmer zu ſchauen Bitte diesmal handelt es
ch um ein anderes Feſt wie Sie es noch nie geſehen von dem man

in Berlin ſonſt keine Ahnung hat der Ball findet nur mit ausdrück
cher polizeilicher Genehmigung ſtatt ich ſelbſt werde da ſein ſogar

it einer ganzen Zahl meiner Beamten hier haben Sie eine Einlaß
arte Ah ſehr intereſſant ein Verbrecherball Nicht eigentlich
obwohl die Mehrzahl der Feſttheilnehmer ſchon mit uns zu thun hatte
kommen Sie nur hin ſo um elf Uhr Nachts oder noch beſſer holen
Sie mich aus meinem Bureau ab

Die auf grünem Karton gedruckte mit einem tanzenden Pierrot ver
ſehene Einlaßkarte ſah ſehr harmlos aus Wiener Maskenball am
Mittwoch 15 Februar in s Feſtſälen Neue Friedrichſtraße Anfang
9 Uhr Das Komitee Als wir kurz vor Mitternacht dort ein
trafen war der Ball ſchon im vollſten Gange der große ſchön
dekorirte Saal war hell erleuchtet und durchwogt von dem dichteſten
Maskengewühl aus dem eine große Anzahl ſehr guter und origineller
Vermummungen hervorragte der maltre de plaisir in tadelloſem Frack
das blendend weiße Oberhemd mit funkelnden Brillantknöpfen verzierl
ſtand unter dem mittelſten Kronleuchter und war gerade mit dem
Kommando einer Quadrille zu Ende als er uns erblickte eilte er auf
meinen Begleiter zu und begrüßte ihn in der verbindlichſten Weiſe
Welche Ehre Herr welche Freude für uns Sie hier zu ſehen

Dabei blitzte es aber merkwürdig verſchmitzt in ſeinem hübſchen Wiener
Kellner Geſicht und auch mein Führer lächelte etwas ſonderbar indem
er antwortete Gewiß mein lieber Sie wiſſen ja bei Jhren Feſten
fehle ich nicht gern Doch laſſen Sie ſich nicht ſtören die Pflicht ruft
Sie Der Andere verſtand die Verabſchiedung und als er ſich um
wandte raunte mir mein Begleiter zu Gefährlichfter Taſchendieb
Dirnenbeſchützer und na Sie bemerken ja wer hier verſammelt iſt
ſchon mindeſtens zehn Jahre Gefängniß hinter ſich Dann laut Nun
will ich erſt ſehen wer von meinen Beamten hier iſt darauf können wir
uns ein Wenig umſchauen Als wir uns einem der an den Seiten
ſtehenden Tiſche näherten erhoben ſich in dienſtlicher Haltung fünf
oder ſechs Herren in Civilkleidung die hier bei ihrem Bier ſaßen Guten
Abend Guten Abend Herr Nuu was paſſirt Der

Eine der Aufgeſtandenen trat an meinen Begleiter heran und flüſterte
ihm einige Worte zu worauf ich die Frage hörte Jſt der Vigilant
hier und darauf ein Kopfnicken bemerkte Verzeihen Sie, meinte
mein Führer indem er meinen Arm ergriff und ſich mit mir in das
WGewühl miſchte eine kleine dienſtliche Angelegenheit wir hoffen hier
noch heute Nacht einen guten Fang zu thun Geſtern Abend iſt einem
hier weilenden vornehmen Holländer eine größere Summe Geldes in
einer Droſchke geſtohlen worden und nach der Ausſage des Veſtohlenen
kann der Dieb nur zu jener elenden uns unendlich viel zu ſchaffen
machenden Geſellſchaft gehören deren würdigſte Vertreter hier ver
ſammelt ſind Doch nun ſehen und ſtaunen Sie

Ja ich ſah und ſtaunte das hätte ich nicht erwartet das nicht
Auf den erſten Anblick ein Maskengewühl wie jedes andere gar bald
aber löſten ſich die einzelnen Gruppen und Figuren von einander los
und das Auffälligſte die Herren waren in weiblichen die Damen in
männlichen Koſtümen erſchienen und miſchten ſich auch beim Tanze
nicht durcheinander Und welche Typen welche Gewandungen Wie
eingefallen und dabei wie unheimlich lodernd dieſe Augen wie ver
ſchminkt dieſe Wangen wie gebrechlich oft dieſe Geſtalten Hier eine
Ballettänzerin in kürzeſtem Röckchen in deren Geſicht aber ſelbſt die
färkſte Puderſchicht nicht den dunklen Bartſchimmer unterdrücken
konnte dort ein Ulanenoffizier von unglaublichen Formen dann Nonnen
und Mönche Spanierinnen und Türken auch allerhand komiſche
Masken die ihre zotenhaften Witze trieben und mitten in dieſem ver
worrenen Gewühl zwei wundervolle Mädchenerſcheinungen von ſtolzem
Wuchſe in mittelalterliche Pagentracht gekleidet auf den Lockenköpfen
die ſchmucken federwallenden Sammetbarretts die Figuren von voll
endeter Anmuth langfam Arm in Arm dahinſchreitend ihrer Umgebung
ſcheinbar gar nicht achtend Sagen Sie wie kommen dieſe reizenden
Mädchenblüthen hierher in dieſen Kreis auf dieſen Ball Mein
Nachbar lächelte ein wenig boshaft Mädchenblüthen Sie
ſcherzen Aber ich bitte Sie Liebſter ich habe ſelten etwas
Schöneres von der Natur vollendeter Geſtaltetes geſehen Dieſe Hal
tung dieſer Gang dieſe Mienen Nun ſagen Sie nur noch

und er ſagte beluſtigt Nun um Sie zu beruhigen
dieſe beiden Mädchenblüthen wie Sie ſich auszudrücken belieben
ſind die durchtriebenſten Geſellen die ich kenne Der Eine das Zünd
hölzchen genannt hat erſt vor Kurzem zwei Jahre Gefängniß verbüßt
der Andere mit dem ſchönen Beinamen des ſtolzen Eduard wird
wohl nächſtens die Erbſen und Hülſenkoſt zu probiren bekommen denn
wenn mich nicht Alles täuſcht iſt er es der den Holländer beſtohlen
hat Letzterer iſt leider ſofort wieder abgereiſt ich hätte ihn ſonſt heute
Abend in irgend einer Maskentracht mitgebracht ſo müſſen wir nun
den Vogel auf eine andere Weiſe fangen Um Himmelswillen
ſagen Sie mir nur ſind denn alles beſtrafte Subjekte die wir hier
ſehen dieſe etwa fünfhundert Menſchen O durchaus nicht
kaum ein Viertel ein Fünftel Es ſind ja auch viele Fremde hier
denn zu dieſen in jedem Winter zwei oder dreimal ſtattfindenden
Feſten kommen auch Gäſte aus Breslau Magdeburg aus Leipzig
herüber und wir erlauben dieſe Bälle nur um eine beſſere Ueberſicht
zu haben Auch die Gauner von Berlin wollen ſich unter
halten und wie ſie dies thun nun Sie überzeugen ſich ja davon hier
perſönlich Ja ſie unterhielten ſich ſogar recht gut dieſe
Herren und Damen ſie freuten ſich ihres Lebens in ſröhlicher Weiſe
ſie ſchienen auch abſolut keine Notiz von uns zu nehmen nur zuweilen
huſchte ein prüfender ein mißtrauiſcher auch wohl drohender Blick zu
uns hin man trank man tanzte man ſang ſogar im Chorus immer
toller wirbelten die ſeltſamen Paare durcheinander immer lauter
wurden die Stimmen immer flotter wurde das Benehmen aber ich
vermochte dieſer Fröhlichkeit keinen Geſchmack abzugewinnen und er
leichtert wie von einem Alp befreit athmete ich auf als mich die
kühle Nachtluft umfing und ich nicht immer von Neuem prüfend
nach meinem Portemonnaie zu faſſen brauchte

Früher hatten auch die ſchweren Jungen die Einbrecher ihre be
ſonderen Ballfeſtlichkeiten welche unter dem Vereinszeichen eines

Athletenklubs jahrelang hindurch in einem gerade von dem ſoliden
Bürgerthum vielbeſuchten Lokal der Leipzigerſtraße abgehalten wurden
Der Wirth wie ſeine übrigen Gäſte hatten keine Ahnung zu welchem

Stande die elegant gekleideten Herren und nicht minder ſorgſam
toilettirten oft ſehr hübſchen Damen gehörten die ſich bis zur frühen
Morgenſtunde dem Tanz hingaben und durchaus nicht darüber die
Gaben des Bacchus und Schätze des Lukullus vernachläſſigten Denn
der Verbrecher fröhnt der wildeſten Genußſucht ſobald er die Mittel
dazu hat und ſich in Freiheit befindet nichts iſt dann für ihn gut und
vornehm genug er wirft das Geld ohne Sinn und Ueberlegung mit
vollen Händen fort als ob er ſich doppelt ſchadlos halten wolle für
die hinter Kerkerſtäben verbrachte ſchlimme Zeit und als ob er nur zu
beſtimmt wüßte daß die jetzigen in Saus und Braus verbrachten
Tage bald ihr Ende mit Schrecken finden würden Und das iſt denn

meiſtentheils der Fall Ein Sparen kennt der Verbrecher nicht
auch wenn er durch einen glücklichen Fang Tauſende von Thalern
erhalten hat er legt nichts zurück und verpraßt die Summe mit
Gefährten und noch lieber mit Gefährtinnen in kürzeſter Friſt
Dann muß er neue Streiche verüben und auf die wenigen durch
ſchwelgten Stunden folgen bald genug wieder lange Jahre der Gefängniß

oder thaushaft
e den Gefängniſſen und Zuchthäuſern ſchließen ſich auch die

erbrecher eng aneinander an und knüpfen Freundſchaften die meiſtens
heils Ieider ſpäter den Mitmenſchen heuer zu ſtehen kommen da dieſe
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verbrecheriſcher Thaten dokumentiren Denn mit beſonderer Vorliebe
arbeiten die Berliner Verbrecher in kleinen untereinander befreundeten

aus höchſtens vier bis ſechs Perſonen beſtehenden Gruppen und auch
in letzterer Zahl nur wenn es ſich um etwas ganz Hervorragendes

ine Selbſtverſtändlich haben dieſe einzelnen Gruppen untereinander
Fühlung und verkehren kameradſchaftlich zuſammen ſie treffen ſich
falls ſie ſich der Freiheit erfreuen in beſtimmten Lokalen eben jenen
von uns geſchilderten Verbrecherkellern die von der Polizei geduldet
werden um die ſchlimmen Elemente beſſer überwachen zu können
en ſich gegenſeitig vor dem Kriminalkommiſſar und dem Unter
uchungsrichter oder wo ſonſt einer des anderen Unterſtützung bedarf
oder beſchuldigen ſich wenigſtens von verſchwindenden Ausnahmen

r nicht untereinander Dieſer Korpsgeiſt iſt ein ganz
ußerordentlich reger und erſtreckt ſich auch auf materielle Hilfe wenn
er eine oder andere in Noth gerathen iſt er läßt ferner faſt kaum

Streitigkeiten aufkommen und regelt auch ohne Zwiſt die Theilung der
Beute ja er geht ſo weit daß ein Dieb gern die Schuld ſeines bei
einem gemeinſamen Unternehmen betheiligten Genoſſen auf ſich nimmt
und ihn in jeder Hinſicht zu entlaſten ſucht wenn er weiß daß jener
wegen ſeiner Vorſtrafen eine empfindlichere Strafe als er ſelbſt zu
et hat und weil er von ihm ſpäter einen ähnlichen Dienſt
erhofft

Das feſte Zuſammenſchließen der Verbrecher wird durch die Ver
brecherſprache und die Verbrechernamen befördert Hat die Berliner
Spitzbubenzunft einen neuen Genoſſen erhalten ſo wird ihm ſofort einmit ſeiner äußeren Erſcheinung hein Weſen einer von ihm be
gangenen That 2e in Verbindung ſtehender Beiname zugelegt den er
ſein Lebenlang nicht wieder verliert über welchem ſeine Gefährten als
bald ſeinen eigentlichen Namen vergeſſen und der oft noch nach ſeinem
Tode lange Zeit in der Erinnerung der übrigen weiterlebt Derartige
Namen ſind beiſpielsweiſe Blechkopf der ſchöne Robert Plierauge

der Regierungsrath Pulverkopf Schuſter Karl Opernſänger
Glatter Adolf Schiefmaul Plattbein Sonntagsreiter
Blücher Max Langer Ede Platzmajor Gärtner Auguſt
Strippen Friedrich Spitzmaus Staatsanwalt Droſchken Karl
Mohrxenſchmidt Goldfaſan 2c Daß auch die Verbrecherinnen hier

bei nicht leer ausgehen beweiſt folgende Blumenleſe Chokoladen
Minna Falſche Gräfin Keller Jette Lange Klara Schottiſche
Marie Vouillonkopf Blubber Juſte t Schiefe Laterne Lang
naſige Pauline Spitzbuben Jda Mohren Hedwig Perl Agathe

Dragoner Anna Königin der Nacht und Banklerswittwe
Die Sprache der Berliner Verbrecher das Gaunerdeutſch oder

Rothwelſch hat einen bedeutenden Vokalreichthum dem Hebrüiſchen
entnommen ſchon Luther ſagt daß ſolche Rothwelſche Sprache von
den Juden kommt denn viel hebräiſcher Worte drinnen ſind wie den
wohl merken werden die ſich auf hebräiſch verſtehen im Laufe der
Zeit ſind die Worte welche vielfache Auffriſchungen und Ergänzungen
durch die bekannten Diebesbanden in den 20er und 30er Jahren in
Berlin erfuhren etwas verändert oder auch theilweiſe beroliniſirt worden
und weiſen daneben häufige Anklänge an die Zigeunerſprache ſowie
mit jedem Jahre neue Bereicherungen auf Der Neuling auf der Ver
brecherbahn wird ſich bemühen dieſes Jdiom ſobald wie möglich zu
erlernen und es bereitet ihm wenig Schwierigkeiten denn in Unter
haltung wird in jenen Kreiſen eben nur in dieſer Sprache geführt

Der berufsmäßige Dieb heißt Gannew der Einbrecher
ſchwerer Junge der Taſchendieb Torfdrücker der Kollidieb Johle

gänger der Bodendieb Flatterfahrer der Schaufenſterdieb Ab
hünger der Ladendieb Schottenfeller der Bauernſfänger Türmer
der ge werbsmäßige Spieler Zocker der Vettler Schmalmacher
Vereinigen ſich mehrere Diebe ſo bilden ſie eine Chawruſſe ſtehlen
ſie gelegentlich ſo ſchießen ſie während der Diebſtahl ſelbſt mit
Maſematten bezeichnet wird faſt immer wird dieſer wie oben geſchildert ausbaldowert während die Helfer Schmiere ſtehen Alles
iſt vorher aufs genaueſte bedibbert beſprochen worden und zwar
beluch geſchmuſt ſehr leiſe iſt der mit den Kabbern Gefährten

unternommene Diebſtahl koſcher gut gegangen und hat das Ge
ſchäft die That gelohnt ſo wird die Sore Beute ſofort zum

Schärfer Hehler gebracht der ſie verſchiebt weiter befördert
und den Draht das Geld abladet hergiebt Oft geht aber
alles nicht ſo keß gut die Schmiereſteher bekommen Lampen
wittern Gefahr und ſtechen Zinken geben ein Zeichen worauf

wenn dieſe Störung nur eine vorübergehende iſt alles verduftet
kurze Zeit verſchwindet oder wenn ernſte Störung droht wandert
flüchtet dabei wird leicht dieſer oder jener verſchüttel gefangen

genommen der hoffentlich nichts von den übrigen pfeift verräth
und ſich auch nicht reinrudert ſchlecht vertheidigt ſondern dem
Richter einen Puſt vormacht ſich herauszulügen ſucht damit er
nicht mehr wie Schurf ein Jahr Zuchthaus bekommt oder auch
nur das Tfieze Gefängniß bezieht wo er leichter mit anderen Ge
fangenen kaſpern verſtohlen ſprechen und ſich mit ihnen trotz der

Amtsſchauter Gefängnißwächter Zinken Zeichen geben fowie
ſchriftlich durch Kaſſiber kleine Zettel verſtändigen und womöglich
neue Pläne bedibbern kann

Auch für die Technik des Einbrechens oder Diebſtahls hat dieſe
merk würdige Sprache ihre beſonderen Ausdrücke ein Ding ſchwenken
heißt einen ſchweren Einbruch vollziehen zu welchen die ganze
Tandelei Diebswerkzeug und namentlich der Lude Brecheiſen

nöthig iſt kann man nicht tandeln mit falſchen Schlüſſeln öffnen
und helfen auch die Haken Dietriche nicht ſo muß man knacken
aufbrechen wozu nur keſſe Jungen muthige erfahrene Verbrecher

und nicht ſchalfe Anfänger benutzt werden können die keine Furcht
vor Greifern Kriminalbeamten und Enlen Nachtwächtern haben
Jſt das Geſchäft glatt gegangen ſo ſucht man die Klappe oder

Kaſchemme Verbrecherkneipe auf um ſich dort mit anderen Ge
ſchäftsgängern Dieben zu erholen und dann in der Bleibe Schlaf
ſtelle zu joſchen ruhen falls man ſich nicht plattmacht obdach
los umhertreibt oder in eine Penne geht Dieſes aber nur wenn
man vom Schärfer Hehler nicht genug Männer Thaler er
halten hat

Schließlich noch einige Worte über das Aeußere der Berliner Ver
brecher das man ſich meiſt gänzlich falſch vorſtellt Sehr treffend
ſchildert dasſelbe ein höherer Kriminalbeamter deſſen vor mehreren
Jahren gelegentlich des Dickhoff ſchen Raubmordprozeſſes veröffentlichte
Mittheilungen von genaueſter Kenntniß Zeugniß ablegten Der be
treffende Beamte ſchildert den Berliner Verbrecher als Typus folgender
maßen Er iſt meiſt höflich und beſcheiden und bewegt ſich in den
gewandten Formen die das Leben einer Großſtadt auch den geringeren
Klaſſen ihrer Einwohner aufzuprägen pflegt Sein Aeußeres iſt nicht
verwildert und ſchmutzig ſondern er kleidet ſich ſolange es ihm ſeine
Verhältniſſe erlauben ſauber und ordentlich oft ſogar elegant und
ſorgt auch ſonſt für anſtändiges Ausſehen indem er ſeine Haut rein
lich hält und Haar und Bart eine aufmerkſame Pflege angedeihen läßt
Selbſt ſein Blick iſt meiſtens frei und ungenirt ſolange er nicht gerade
auf dem Pfade des Verbrechens wandelt ſolange er nicht gerade jenen
Kampf kämpft bei dem ſeine Leidenſchaften ſo ſehr entflammt werden
Nicht wenig trägt hierzu freilich die Kunſt ſich zu verſtellen bei die
unter den Berliner Verbrechern in hohem Maße entwickelt iſt Der
ahnungsloſe Bürger oder gar der Fremde der in Berlin flanirt die
Lokale und Sehenswürdigkeiten beſucht ahnt nicht daß ein großer
Theil der Menſchen mit denen er in Berührung kommt die ihm in
irgend einer Form ihre Dienſte anbieten oder von denen er in Wirk
lichkeit bedient wird vielfach beſtrafte Subjekte ſind Ja der Prinzipal
der ſeine Leute engagirt ahnt dies nicht und läßt ſich durch ihr
Aeußeres und ihr einnehmendes Weſen täuſchen Kürzlich wurden in
einem ſehr großen Reſtaurant Nachts mehrfach Einbrüche verübt und
Geld Wein u ſ w im Betrage von mehreren tauſend Mark entwendet
Die Kriminalpolizei lenkte den Verdacht auf den Oberkellner Der
Prinzipal wies dies energiſch zurück und erklärte für den Oberkellner
eintreten zu wollen Es ſtellte ſich heraus daß dieſer dennoch der
Thäter geweſen und mit ihm ein Hausknecht den der Oberkellner
ſelbſt engagirt hatte Beide waren wie ſich nun ferner herausſtellte
vielbeſtrafte Diebe und hatten dieſe Stellung nur zu dem Zwecke an
genommen die Diebſtähle ausführen zu können Der Wirth war wie
aus den Wolken gefallen Wie ihm geht es Hunderten von Menſchen
und die die ſich rühmen den ſchlechten Charakter eines Menſchen aus
ſeiner Phyſiognomie herausleſen zu können möchten der Berliner Ver
brecherwelt gegenüber einen harten Stand haben Mit den ſogenannten

Freundſchaften ſich mehr oder minder in der gemeinſamen Verübung
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Verbrecherphyſiognomien iſt es überhaupt ein eigenes Ding So
iange ſie durch eine ſorgſame Pflege der äußeren Erſcheinung verdeckt
werden ſind ſie ſchwer zu erkennen Jm Zuchthauſe allerdings wo
das Geſicht bartlos iſt und nur die kurzen Stoppeln eines Bartes ihm
eine graue Färbung geben und jeden Zug deſto deutlicher hervortreten
laſſen wo das Kopfhaar kurz geſchoren iſt und die einförmige häß
liche Kleidung den Geſichtszügen keinerlei Unterſtützung gewährt da
kann man Verbrecherphyſiognomien ſehen da ergreift einen manchmal
ein Grauen vor dieſen von Laſtern und Leidenſchaften zerfreſſenen Ge
ſichtern da iſt vielleicht der einzige Ort wo man den Verbrecher an
ſeinem Aeußern erkennt wo er uns ſozuſagen nackt gegenübertritt und
da freilich iſt ſein Anblick abſcheulich

Knackmandeln
Anflöſung des 101 Preisräthſels Freudenthränen
Richtige Löſungen gingen ein 73 Die Geſammtzahl der

Einſendungen betrug 844 Das Näthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Karl Holzhauſen Marie Krütgen Alma Rembow

Fr Weiſe Fr Margarethe Görlandt Frau M Oehlert Anna Bürger
Amalie Obſt J Wolf zen Frl Klara Witzig Franz Rubitzſch
Martha Finger Martha Degel Frau A Böge Maſius Antonie
Röſeler Frau Klara Regel Eliſabeth Sichler C Remmers Geſchw
Poſern W Böge Th Gimmerthal Frau M Herzau Alex Hille
Klara Kober Frau E Böckel Frau M Albrecht Frl H Böhr Frau
A Krüger Frau Heſſe A Wittſtock A Braun L Hopfer Frl Frey
ſchmidt Fritz v Sturtevant Klara Schöllner Georg Ebert Martha
Jänicke Karl Weidlich Marie Bonge P Seidemann Anna Lang
stud Heine Willrodt Emilie v Cölln Paul Benzmann Lisbeth
Lodemann Pfeiffer Frau Gäring Eliſabeth Schieferdecker Friedrich
Fiſcher

von auswärts von Oskar Rödel in Morl P Prinz in Querfurt
Frau A Warnicke in Kötzſchen Max Wirtgen in Hildburghauſen
Fr Müller in Langenbogen Frau M Skölziger in Mücheln W Binder
nagel in Erdeborn Johannes Büdefeldt in Braunlage A Kretſchmann
in Obermaſchwitz K Bieler in Kl Kayna Otto Volle O Jödicke in
Teutſchenthal Frau Nüchterlein in Landsberg Reinhold Walther in
Körbisdorf Otto Peter in Brehna A Heergeſelle in Zörbig Marie
Böttcher in Eisleben Ferd Roſch in Giebichenſtein Frau Brocke in
Wiesbaden M Helbig in Burgörner Richard Stock in Wurp Frau
A Wolff in Delitzſch
Der Preis Gallerie der deutſchen Klaſſiker

50 Stahlſtiche nach Hriginal Zeichnungen der
berühmteſten Künſtker

entfiel auf Marie Böttcher in Eisleben

102 Preisräthſel
Du freuſt dich
Steh ich vor dir
Du ſcheueſt mich
Stehſt du vor mir

Preis Perlen deutſcher Poeſie
Geſammelt von Rich Geſer eleg geb

Die Auflöfung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Kirchliche Nachrichten
Am 2 Sonntag nach Trinitatis predigen

U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Vorm
10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint
D Förſter

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr Herr
Diakonus Grüneiſen

Freitag den 16 Juni Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Archidiakonus Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün
eiſen

Montag den 12 Juni Abends 6 Uhr MiſſionsGertraudenkapelle
ſtunde Herr Oberdiakonus Wächtler

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Herr
Oberdiakonus Wächtler nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürgerſchule Charlottenſtra e und
Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Diakonus Richter Nachm 5 Uhr Ver
bandsfeier der evangel Jünglingsvereine Herr Paſtor David

Schmiedſtraße 21 Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer
St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran Vorm 10 Uhr

Herr Diakonus Nietſch mann Nachm Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Herr Oberprediger Saran

Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nachm l Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Kon
ſiſtorialrath Goebel

Neumarktkirche Vorm 8 Uhr X Pitrrigg Müller Vorm
10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Herr Paſtor Jordan

Donnerstag den 15 Juni Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererſtr 11 2 Tr
Herr rrirr MüllerSt Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker

Städt Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Donnerstag den 15 Juni Abends 8 Uhr Bibelſtunde Mauergaſſe 7

Herr Diakonus Witte
9 tags den 16 Juni Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

ecker
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor JordanEvangel luth Gemeinde Vorm 10 Uhr Predigt und Abend

mahlsfeier Herr Paſtor Plenz Nachm 2 Uhr Predigt Derſelbe Karl
ſtraße 14 I

Wesleyaniſche h ä arz 11 Vorm 9 Uhr und Abends
e bin Nachm 1 2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag Abends

Uhr Predigt
J r 16 Juni Abends S Uhr Predigt Mittelwache 3 Herr Prediger

A BerberKatholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heiligeMeſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 ußr
Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Superint Bethge Vorm 10 Uhr

derr Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Meltzer
mtswoche Herr Paſtor Kunitz

g s 8 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und Jünglings
ereins

Abends 7 Uhr Verſammlung des evangel Frauen und Jung
frauen Vereins

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr und Andacht

Baptiſten Gemeinde Ver ges Giebichenſtein Tri
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 8 Uhr Predigt Nachm 8 Uhr

Kindergottesdienſt 5Mittwoch den 14 Juni Abends 8 m ernſ
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und

Abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
Freitag den 16 Juni Abends 8 Uhr Verſammlung

onntag Nachm Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und Männer
r de Jungfrauen Vereins in den Sälen Triftſtraße 19 Freier Zutritt

r Jedermann
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 4 Vorm 10 Uhr

dienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt
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Seite 20 Sonntag

Unſere Daſee in
und 220 Pfg per
kartfsſtellen zu beziehen

200900009000000000000090000000000000000000000000
Spar und Vorschuss Bank

zu alle a S
Sgrger Rathhausgaſſe 4 et gedeht
Annahme von Baareinlagen gegen Kündigung oder

tägliche Abhebung Check Verkehr
An und Verkauf von Werthpapieren
Wecohsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung u Controle
betr Berlooſung u ſ w von Werkhpapieren

Entgegennahme und
Ver wahrung verschlossener Depots

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Kypotheken BankK

Preuss Boden Credit Aotien BankK
Preuss Hypoth Versicherungs Actien Gesellsoh,

Pommersohen HRypotheken Aotien BankK
Nordd Grund Credit Bank

Hamburger Hypotheken Bank
zum jeweiligen Berliner Tagescurſe spesentrei

Die am 1 Jnli a e fälligen Coupons zu obigen Pfandbriefen
werden bereits vom 15 d Mts an nuſerer Kaſſe koſtenlos eingelöſt

Spar u Vorschuss Bank zu Halle a S

Albreeht Ptahl
Tenrticher Inerxennangsdenieht über vie wohlthuenden

Wirkung der Johann Hoff schen Eisen Malzehocolade

Jhre Eiſen Malzchocolade hat einer Patientin deren Lungenleiden noch
S im erſten Stadium ſich befindet ausgezeichnete Dienſte geleiſtet Jch werde in S
I geeigneten Fällen Jhre Malzpräparate meinen Patienten verordnen

Dr Walser dirig Arzt d Sanatoriums St Achatz in Waſſerburg a Jnn
Johann Hoff k k Hoflieferant Berlin Neue Wilhelmſtraße 1

Verkanfsſtelle in Vnlle a S bei Helmbold Co

Unterricht eher
Räcler bewührt billiga n grösste Auswani

Radutensilien
Bekleidangs u Ansrüstungs Gegen

stände für Radfahrer
D u Fabrikpreisen,

ReparaturenHall Fahrr ier Pepot ehe

Gasglühlichtist nicht nur für gesehlossene G der gewöhnlichen Gas und Petroleum

Beleuchtung vorzuziehen sondern empfiehlt sich ebenso sehr in

Be geeigneten Laternen
zur Beleuchtung von Gärten wie die Einrichtungen in der Halleschen ActienBrauerei der Loge zu d 5 Thürmen dem Paradies u s w bewoisen

Herartige Belenchtungen führt in solider sachgemässer Weise aus

W A BichterAllelniger Vertreter der Deotsehen Gas Glühlieht Aet Ges
Halle a S Franckestrasse 7

BSacie äntel
BadesLakemBades ianelttül ieher

Schwimmehneügge ete et

Ida Nachtinhaber Ph Zimmermann 4Halle a S Gr Steinstrasse D

Vr Hensel e Haenert Halle a 5
I Faffeenisſterei im Hroßbetriebe S

Original Verpackung uur Kilo Packete in den Preislagen à 160 180 200
Kilo ſind stets frisch geröstet durch die hänreiechend bekannten Ver

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

An Waschen der Wäsche mit der Schutzmarke Elefant die vortheilhafteſte
mit angenehmem Geruch Elfenbein Seife wäſcht in hartem und kaltem Waſſer Ueberall zu haben
Stücken à ca 125 Gramm nur 10 Pfennige 250 Gramm 20 Pfennige Da vielfach minderwerth

vorkommen achte man beim

Nr 1 35 F11 Juni
iſſ ElſenbeinSeife

Man erziehlt durch dieſelbe eine blendend e Wanne

inkauf genau auf Schutzmarke Elefant und verlange aus
cklich die echte Rlſenbetin Sette von Günther G Hansesner in C

Delikate fette
Aben Limburger Käse

feinſter Qualität
D2

F H Krause Gr Ulrichſtr 24
10 Pfd ColliButter h Honig

Süßrahmbutter 90M f Schleuderhonig
80 Mk W Hahn Molkerei Tluſte Galiz

So

r S hin r 6vflotter Cnurroar
sowie Vollbart werden am sechnellsten und sichersten

unter Garantie erzengt durch Paul Bosse s
Original Mustaches Balsam

Für die Hant völlig unschädlich Versandt diseret
auch gegen Nachnahme Per DPose 2,50 Mk Zu haben
in Halle a S bei Osw Nicdermoant Poststr 3Sonst JetztVerein er Iäberalen in Halle und dem Saalkreise

Montag den 12 Juni Abends S

Vers a mm m Im
Uhr

im kleinen Saale der Kaiſerſäle
Zu dieſer Verſammlung werden die Mitglieder die Herren Ob und Vertrauensmänner ſowie diejenigen Partei

genoſſen welche für die Wahl des Herrn Dr Alexauder Meyer mit thätig ſein wollen eingeladen und gebeten recht
zahlreich zu erſcheinen

itteſtind Sauerbrunnen
P ein wohlſchmeckendes Erfriſchungs und Tafel Geträuk a

Zu beziehen durch

Helmbold Comp in Halle a S
2

Der Vorstand

Die Bade Direktion
Haunpt Niederlage bei

opypeibſer t
ärzuüich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten re ein
pfiehlt Heinr Mütler Ww

Schwemmebrauerei

Hauſſrank heiten
jeder Art Flechten KopfſchuppenFinnen Miteſſer 2c werden gründlich
und ſicher geheilt P Böttcher

Vertreter der Naturheilkunde

Ausverkauf
wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe von

Stroh und Pilzhüten
nur Neuheiten zu jedem billigen Preiſe
Es Pfalnt Varfüfrrfir
Sahmärztliche Privat Klinik
täglich 111 UVir Behandlung türUnbemittelte nnentgeltlen Plomben
küustliche Zähne ete gegen Erstattung

der Anslageu

Kalle Geiststr 23 l rechts

D Ass mann s

Hamb Frübstückszimmer

28 Gr Ulrichstr 28
geöffnet bis Abends 11 Uhr

SPpeise Tnaurte
Russ Cavlarsemmel 65 Pfg

E Hamb Cavlarsemmel 25
Sardellensemmel 20

S Sildsemmel 20E Ensglische Semmel 20
J Lachssemmel 20J Rarlnirtor Hering 20
J 3 Roliheringe 20

1 Neunange 35S 1 Brathering 15S 1 Ostseekfetthering 20
3 russ Bardinen 202 Oelsardinen 25

1 Portion russ Salat 20
S 1 Portion ger Aal 50
J Port Aal in Gelee 50

1 Portion Hummer
Majonnnise 60

1 Portion Ochsenmaul

salat 25

Vorſon Vorſgt
Rechten Brancdte Kaffee
als den beſſeren Kaffee Zuſatz erkannt hat läßt ſich durch andere Anpreiſungen
nicht täuſchen und irreführen

Hunderttauſende einſichtsvoller und

tüchtiger Hausfrauen
verbrauchen mit Vorliebe den

Aechten Brancdlt Laffee
und ſchützen ſich vor Täuſchungen und Fälſchungen durch Beachtung meiner

K VB R BSehutzwarke S
e

und meiner Unterſchrift

e Tauf allen Verpackungen in Kiſten Büchſen und Packeten

Robert Rramzcüt Magdeburg

Steppdecken
Daunencdlecken
Schlafdecken

empfiehlt in allen Preislagen

H C Weddy Pönieke

1 Gew
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ländisol
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87
442 61
1224 1
2355 2

à 506
à 106
à 25

944 3
à 10

427 6
à 50

427 17
3135 2

à 24
199 7
388 9
441 4
792 6
12 13 1
1097
1833
2116 9
21 26
15 19 2
20 22
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769 80
1518 1
2180
3084
3989 4
4368 4
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